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Die Schlacht bei Lenthen

Schluß

Wenn an die Reiierei die Forderung gethan wird
daß sie wie ein Waldstrom urplötzlich hervorbreche und
Ms was sie im Wege findet niederstürze zertrüm
mere und sich weithin über die Ebene ergieße b,S Berg
und Thal ihr Schranken setzen und daß es ihres Füh
rers Sache sei den Moment dafür gehörig zu wählen
und zu benutzen so genügte wahrlich einer solchen For
derung damals der linke preußische Reiterflügel unier
Driesen der fast binnen einer Viertelstunde vor dem
staunenden Freunde und Feinde noch mit einer Leistung
mi das scheidende Tageslicht hervortrat welche den ge
lungesten Heldenstücken von Zieten und Seydlitz an die
Seile gestellt zu werden verdient Der Vorgang selbst
wurde auf folgende Weise durch Luchesi s Maßnahmen
veranlaßt

Dieser nämlich war als der rechte Infanterie
slügel der Oesterreich von Frobelwitz mehr nach der
nördlichen Seite vo Leuthen hinübergezogen wurde mit
seiner Kavallerie aus der ersten Stellung vor Gucker
witz mmitscNossen nur bis in die Nähe südöstlich von
Hcidau vorgegangen wo er einiger vorliegenden Erd
rücken und Hügel wegen den linken preußischen Kaval
leriiflügel wenig oder gar nicht bemerken konnte Als

später da der Kampf in und bei Leulhen enlbrannte
weiter vorrückte und zuletzt fast i einerlei Höhe mit
dlm Westende dieses Dorf s gekommen war erblickte
er den linken Flügel der preußische Infanterie und hielt
d sse Flanke sür bloßgegebcn Uebereilung folgte jetzt
wie das sl ofr geschieht auf Uncntschlofscnheit Das

tfühl daß er feinen folgenschweren Irrthum über den
Akifsvplan des Königs vielleicht jetzt noch durch eine

siegreiche That ausgleiche könne mochte auf ei ruhig
prüfendes llmsichblicke vergessen machen und so traf
er alsbald Anstalten zum Angriffe auf die linke Flanke
kr preußischen Jnsanterie Ein gefährlicher Augenblick

sür sie welche eben noch die hartnäckige Gegenwehr
eines Theils des rechten feindlichen Infanterieflügels aus
zuhallen hatte

Aber über diesen Moment wachte längst mit schar
fem Auge oer besonnene Führer des linken preußischen
Reiterflügels General Lieutenant v Driesen der sich
vierzehn Tage früher auch in der Schlacht bei Breslau
unter Zieten an der Spitze einer Brigade durch Muth
und Sündhaftigkeit hervorgethan hatte Ihm war von
Könige der ausdrückliche Befehl gegeben worden nu t
seiner Kavallerie die Infanterie des linken Flügels zu
decken da dieselbe bei der ungleich längeren Linie des
Feindes leicht Gefahre ausgesetzt werden konnte Dem
gemäß war Driesen der Infanterie als diese sich im
Laufe des Kampfes fortwährend rechts zog nicht gefolgt
sondern auf seinein ersten Standorte hinter Radaxdorf
stehen geblieben Nachdem jedoch mit Luchesi s Vor
gehen über welches die zur Beobachtung entsendeten
Offiziere dem Könige sogleich Bericht erstattet hatten
auch die Gefahr für die linke Flanke der preußischen
Infanterie näher kam rückte er jenem As vor das ge
nannte Dorf entgegen dabei sich beständig links zie
hend um ihn zu überflügeln und formirte sich schnell
daselbst zum Angriffe mit welchem er ihm zuvorzukom
men beabsichtigte Luchesi der wahrscheinlich wegen
mehrer dazwischen liegenden Höhen besonders des vor
hin erwähnten Butterbergcs diese ganze Bewegung vor
wärts nicht gehörig wahrgenommen hatte sah sich als
er schon seinen Angriff gegen die feindliche Infanterie
vorbereitete auf einmal mit wenigstens zehn Eokadro
nen zu seiner Rechten überflügelt von seinem Gegner
durch die neue Stellung fast in die Flanke genommen
und denselben eben im Begriff gegen ihn loszubrechen
Demnach hielt er für gerathen dem unerwarteten Stoße
auszuweichen er nahm daher in aller Eile eine Links
schwenkung mit ganzen Eskadronen vor lind begann sich
im starken Galopp hinter seine Infanterie zurückzuzie
hen die noch im lebhaftesten Feuer stand



Dieß war der Aug nblick wo Dricsm mir Blitzes
schnelle nullen in seine Bewegungen hineinfuhr und
das vor Kurzem noch durch ihn drohende Verderben
auf ihn selbst zurückschleudcrte Er stürzte sich mit sei
nen sämmtlich n Geschwadern 50 Eskadronen auf Lu
chesi s Reiter und da von letz eren nur wcuig Eska
dronen wieder eine Linie zur Gegenwehr bildeten viel
mehr der größte Theil den Rückmarsch fortsetzte so
schickte er ihnen zugleich die Dragoner von Bayreuth in
die linke Flanke die Husaren von Puttkammer in den
Rücken und warf sie binnen kurzer Zeit unter großem
Verluste den er ihnen beibrachte in gänzliche Verwir
rung und Flucht Sie erschienen nicht wieder auf den
Schlachtfelds General Luchesi hatte in dem blutigen
Durcheinander das Leben verloren

Auf diese Weise, bemerkt der Oesterreichische Ve
teran ward durch eben den Mann und auf eben
dem Flügel das Maaß unseres Unglücks voll wo
und durch den es sich angesponnen Halle Jene Nie
derlage nämlich und der verwirrungsvolle Rückzug ihrer
Reiterei brachte auch die Infanterie des rechten österrei
chischen Flügels außer Fassung Sie warf da sie über
dieß noch die verfolgende preußische Kavallerie in ihrem
Rücken erblickte größtentheils die Gewehre weg und
suchte mit Zurücklassung ihrer Geschütze in gänzlicher
Zerstreuung das Weite

Wenige Minuten zuvor war auch bereits bei den
Truppen unmittelbar hinter den Gärten und Graben
nördlich am Dorfe die Flucht fast allgemein geworden
Nur die Regimenter Wallis und Durlach bei den
Windmühlen widerstanden derselben noch in rühmlicher
Entschlossenheit Da warf sich auf Dricsen s Geheiß
Generalmajor Um Meyer mit seinem Dragoner Regi
mentc Bayreuth jetzt Königin Kürassiere und mit den
Karabiniers ihnen in den Rücken und nahm den größ
ten Theil gefangen

Von diesem Augenblicke an zwischen
vier und fünf Uhr bei bereits eintretender
Dunkelheit war Friedrich auf allen
Punkten Sieger Nirgends vermochte der Feind
mehr Stand zu halten obwohl seine Führer zwischen
Frobelwitz Saara und Lissa nochmals eine Linie zu
Stande zu bringen den Versuch gemacht hatt Die
preußische Armee in beständigem Vorrücken drohte
und drängte fortwährend mit Ueberflügelung und ihre
Kavallerie konnte um so ungehinderter einhmien als die
österreichische Infanterie fast gar keine Kavallerie mehr
in der Nähe hatte

Chronik der AM Halle
K i r ch e n s a ch e

Den Mitgliedern der hiesigen St Moritzgemeinde
bringen wir hierdurch zur Kenntniß daß nächstkom

mendeu Sonntag den 22 d Mts als
am Todtenfeste die zweite Jahrescollecte für Mi
sere Kirche in den Vor und Nachmittags an den Kirch
thüren aufzustellenden Becken eingesammelt werden wird

Halle den 17 November 857
Das Kirchencollegium zu St Moritz

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Dr Cckstci

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Im Anschlüsse an die den sämmtlichen nach Aus

weis der Vorschriftlich aufgestellten Wählerliste stimmfä
higen Bürgern hierfelbst bereits zugegangenen spezielle
Einladungen zu den dießjährigen Stadtverordneten
Wahlen laden wir dieselben auch auf diesem Weze
nochmals ein und zwar

die Wähler des l Bezirks der lll Abtheilung zu
einer Er änzungswahl für den nach dem Loose
ausscheidenden Hrn Eifenhändl W Schröder so
wie zu einer Ersatzwahl auf die Zeit vom l Januar
1658 bis dahin 1850 für den vor Ablauf der Wahl
periode ausgeschiedenen Hrn Professor Dr Schwarz

am 23 November Vormittags
Punct Uhrdie Wähl r des Z Bezirks der III Abtheilung zu

einer i rgänz mgstvahl für den nach dem l oc e
ausscheidenden Herrn Sattlermeister Winckler/

am 24 November Vormittags
Punct V Uhr

die Wähler des 3 Bezirks d r III Abtheilung zu
einer CrgänzttttgStvahl für den nach dem
Loofe abscheidenden Hrn Zimmermstr E Helm

am 2Z November Vormittags
Pnnet i Uhr

die Wähler der II Abtheilung zu Ergänzung
Durch ein Versehen hat obige Aenderung bezüg iä
der Herren Eisenhändler Schröder und Sattlerwr
ster Winkler eintreten müssen
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Wahlen für die nach dem Loose ausscheidenden
Herren Rechtsauwalt Go decke und Kaufmann
C A Jacob desgleichen zu der durch das Ausschei
den des jetzigen Stadtraihs Herrn O G Assessors
Dryander vor Ablauf der Wahlperiode vakant ge
wordenen aber durch das Loos betroffenen Stelle
svwie zn einer CisatzM thl auf die Zeit vom
I Januar 1858 bis dahin 1860 für den innerhalb
der Wahlperiode ausgeschiedenen Herrn Maurermeister

Merkel
am 2t November Vormittags

Punkt iS Uhr
die Wähler der I Abtheilung zu Ergänzungs
W ihle l für die nach dem Loose ausscheidenden
Herren Fabrikant L Jentzscb Kaufmann Kauf
mann und Oeconon Kirchner foivie zu einer
Ersatzwahl auf die Zeit vom I Jauuar 1858
bis dahin 1860 für den innerhalb der Wahlperiode
ausgeschiedenen Herrn Oekonomen Lc Veaux

am 2 November Vormittags
Punkt ZS Uhr

im Saale des hiesigen Raihswaage Gebäudes zu er
scheinen und dem daselbst versammelten Wahlvorstaude
ihre Summe zu Protokoll zu geben

Wir bemerken daß da der gesetzlichen Bestim
mung gemäß die Wähle liste bereits im Juli d I aus
gestellt und berichtigt werden mußte auf inzwischen ein
getretene Wohnungsvcränderungen ic keine Rücksicht ge

nommen werden konnte und daß daher ein jeder zur
III Abtheilung gehörige Wähler nur in demjenigen Be
zirke zur Wahl zugelassen werden kann m welchem er
sich in dem unserer ihm besonders zugegangenen Ein
ladung beigedrucklen Wählerverzeichnisse namentlich auf
geführt befindet

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß
i c Ausübung deö Stimmrechts durch Be

vollmächtigte welche jedenfalls selbst stimmfähige
Bürger sein müssen nach h 25 der Ltädte Ordnung
mir ausnahmsweise in der ersten Abtheilung und
auch in dieser nur bezüglich der ü 8 daselbst erwähn
te juristischen oder außerhilb des Stadtbezirks wohnen
den höchstbestcuerteu Personen zulässig ist

Halle den 6 November 857
Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei dem eingeteetenen Frostwetler ist es dringend

olhwendig daß die bestehenden polizeilichen Vorfchrif
hinsichtlich der Aufeifung der Rinnsteine und der

Wegfch issung des aufgehackten Eises und der Schnee
haufen pünktlich zur Ausführung gebracht werden Ich

1

verweise deshalb auf den K 7 ter Straßen Polizei
Ordnung worin wörtlich vorgeschrieben ist

Bei eintretendem Froste ist jeder Hauswirth ver
pflichtet die vor seinem Hause oder Gehöfte vorbei
gehende Gosse von Eis uud Schnee gehörig rein und
offen zu hallen solche alle Tage Vormittags spä
testens bis 10 Uhr bei strengem Froste aber
wiederholt bis aus den Grund aushacken und das
aufgehackte Eis wegschaffen zu lassen

Wenn weiter die gedachte Verordnung eine vorläufige
Auslagerung des ausgehackten Eises und Schnees auf
den Burgersteigen gestattet sofern diese überhaupt die
hierzu gehörige Breite haben und die Auslagerung da
selbst ohne Beeinträchtigung für die freie Passage ge
schehen kann so ist dies doch nicht dahin zu verstehen
daß die vorläufig auf den Bütgersteig aufgelagerten
Eis und Schneehaufen daselbst liegen bleiben dürfen
vielmehr ist wie dies am Schlüsse des 7 ausdrück
lich angeordnet worden das aufgehäufte Eis sofern
nicht besondere Umstände nach dem Ermessen der Poli
zei Behörde Ausnahmen in einzelnen Fällen zulassen
ebenfalls bis 10 Uhr Vormittags fortzuschaffen

Es wird ferner auf die Bestimmung des 9 der
Straßen Polizei Ordnung hingewiesen wonach das Auf
hacken derjenigen Rinnsteine deren Aufeisuug selbst nach
erfolgter polizeilicher Eriimening von den Hausivirthen
nicht bewirkt worden ist sofort von Polizei wegen auf
Kosten der Hausbesitzer vorbehaltlich deren Bestrafung
zur Ausführung gebracht werden soll

Zum Ablaren der wegzuschaffenden Eis und
Schneehaufen sind folgende Plätze

a die Vertiefung am Saalufer links der Chaussee
strecke welche nach der Elisabethbrücke führt

I die Vertiefung der alten Thongrube zwischen dem
Nannischen uud Hamster Thore

c der Anger der fvgenann en faule Wiese Wietschke
vor dem Geistlhore

bestimmt
Andere als die hier namhaft gemachten Plätze dür

fen zum Abladen des Schnees und Eises nicht benutzt
werden und hat der Zuwiderhandelnde außer der Be
strafung noch zu gewärtigen daß er zur sofortigen Wie
derfortfchaffung der verbotwidrig abgeladenen Eis und
Schneehaufen polizeilich augehalten werden wird

Hinsichtlich der Ablagerung von Erde und
Schutt verbleibt es bei der bisherigen Bestimmung
wonach dieselbe auf der Gimritzer Wiese unterhab der
Gas Anstalt an den mit Pfählen abgesteckten Stellen
geschehen soll Halle den 19 November 1857

Der Königliche Polizei Direktor
v Losse
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Cd Bendheim s Magazin Nr 1 Schmeerstraße Nr 1
Um meine Kundschaft zu vergrößern werten zu außergewöhnlich billigem Preise verkaufn

Flausch Calmuck An ora Röcke und Neberzieher Ä 3
Tuch Buckskin Tastorin und Düffel Ueberzieher Zt /z
En, l Düffel N d Double Raglans Prachtstücke IN /z es
Buckskiu Hosen wattirte Steppröcke 3 SVdoppelt wattirte Schiafröcre von 2 echk engt Led rhosen I /z I g
größtes Lager von Knaben Anzügen und Kitteln

Bekanntmachung
Der Bedarf hiesiger Königl Straf Anstalt i l

1858 von circa
20Ctr Mittelgraupen

100 Hirse
Nei
Weizen ri s
Graupenstückchen
Nüböl

120 Schock Stroh
500 Tonnen Bier

18
12

220
140

460 Ctr Gerstenmehl
194 unges Hafergrütze

84 Butter
80 ausgefchiiivlzenen

Rindertalg
430 Schfl Erbsen
260 Linsen
280 Bohnen
216 Etnr ordin Graupen

soll
Dienstag den December c Vormit

tags 10 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden und
liegen die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt schon von jetzt ab taglich von 8 bis
12 Uhr in dem Geschäftslocale der Anstalt zur Einsicht
bereit

Eine Annahme von Nachgeboten findet nicht Statt
Beim Bier werden nur Bieter aus Halle und Gie
bichenstein zugelassen

Halle den 18 November 1857

Der Direetor der Kgl Straf Anstalt
v Rohr

Ein Windofen zu verkaufen kl Braubausgasse Nr 7
Gut gearbeite Schrotenschuhe bei

Mettin Kuh asse Nr 6
Vier halbjährige Schweine sind zu verkaufen

Petersberg Kapellengasse Nr 7
Ein Backhaus wird sofort zu kaufen oder zu pach

ten gesucht Wo sagt die E rpediti on d Bl
Ein starkes Arbeitspserd sofort zu verkaufen

Harz Nr 9

Ein Laufbursche wird verlangt Bendheim

5 i Rechnungen mit belie
big Firma 48 114

empfiehlt Ttuc ür 0
Geb auct/te Möbel werden gekauft grvße

Steinstraße Nr 57 neben der Stadt Hamburg
Thlr zur ersten Hypothek sind auszulei

hen Zu erfragen Zapsenstraße Nr 19 1 Tr links

die in meiner Behausung arbeiten können finden sofort
noch dauernde lohnende Beschäftigung

J ulius Lachmann
Es wird eine Aufwärlerin gesucht Näheres

Schmeerstraße Nr 12 2 Tr hoch
Zwei Siuben Schlajstube und Küche nebst Zu

behör sind an eine stille Familie zu vermiethen bei
C Goldschmidt am Markt

Große Markerstraße Nr 5 Arterie ist e n gut
möblirtes Zimmer mit Schlafstube zu vermiethen

Schlafstellen Rathhausgasse Nr 11
Ein neuer Kinderschuh in der Leipziger Straße

verloren Bitte abzugeben Klausthorstraße Nr 19
Bon der Waageschule bis an die Bäckerecke ist ein

Häkelzeug mit Wolle und Käpsel verloren Der Fin
der erhält eine Belohnung Promenade Nr 6

Ein Trommelmann Ist irr ger Wahn
Von Dir verschmitzten Pfaffen Mann

IV

B ö l l b e r gSonnabend Schlachtefest Sonntag frische Wurst
und Wurstsuppe bei Natfch

Diem i tz
Sonnabend und Sonntag frischen Kuchen

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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